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Immer in Bewegung 
 Ein ausgedehnter Spaziergang an der Förde, eine 

Joggingrunde durch den Park oder eine Radtour 
nach Holnis: Flensburg bietet viele Gelegenheiten, 
Sport zu treiben und sich zu bewegen. Wie vielfältig 
das Angebot ist und wie sehr körperliche Fitness das 
Wohlbefinden steigert – dazu lesen Sie mehr auf den 
Seiten 4 bis 8.

Auch der SBV ist immer in Bewegung. Das erklärt 
unsere gute Kondition, Jahr für Jahr neuen Wohn-
raum zu schaffen, in dem sich Menschen zu Hause 
und geborgen fühlen. Beispielhaft dafür stehen die 
Erstbezüge im WohnPark Tarup (Seite 14). Auch bei 
Sanierungen und Modernisierungen zeigen wir vol-
len Einsatz und sind gleich in mehreren Quartieren 
aktiv (Seite 16).

In Sachen Digitalisierung sind wir ebenfalls weit 
über die Aufwärmphase hinaus und machen Tempo. 
Ob Sie eine Wohnung übergeben möchten, eine neue 
suchen oder sich Interessenten auf eine offene Stelle 
oder einen Ausbildungsplatz bewerben: Mit digita-
lem Service geht es oft schneller und effizienter (Sei-
ten 10 und 11). Das gilt für interne Arbeitsabläufe, 
vor allem aber möchten wir damit den Service für 
Sie erhöhen. Wir werden viele Dienste Schritt für 
Schritt weiter digitalisieren – nicht als Selbstzweck, 
sondern nur da, wo es nützlich für Sie ist.

Nützlich dürften für Sie auch viele Informationen in 
diesem SBV-Boten sein. Wir erläutern auf den Seiten 

15, 18 und 21, wie Sie an das mittlerweile erhöhte 
Wohngeld kommen können, was zu beachten ist, 
wenn Sie sich ein Haustier anschaffen möchten, und 
wie Sie mit dem digitalen Nachlass umgehen sollten.

Unterstützung bekommen Sie zudem, wenn – wie 
auf der Rude – in die Jahre gekommene Gebäude 
Platz machen für neuen, attraktiven und gleichzeitig 
bezahlbaren Wohnraum. Dann stehen Ihnen unsere 
SBV-Sozialarbeiter sowie die SBV-Möbelhilfe und 
Bestandsbetreuerinnen mit Rat und Tat zur Seite. 
Wir lassen Sie nicht im Stich, als Mitglied des SBV 
sind Sie immer auch Mitglied einer starken Gemein-
schaft (Seite 28).

Zu guter Letzt: Die Wahl zur Vertreterversammlung 
steht bevor (Seite 9). Damit Sie sich ein Bild von den 
Kandidaten machen können, werden die Bewerbe-
rinnen und Bewerber auf unserer SBV-Website kurz 
vorgestellt. Die Zugangsdaten dafür haben wir un-
seren Mitgliedern in einem separaten Schreiben be-
reits zugeschickt. Am 18. April ist dann die Wahl. 
Machen Sie mit, es geht um nichts Geringeres als 
das wichtigste Gremium unserer Genossenschaft. 

Viel Freude beim Lesen!
Ihr

Michael Ebsen

Ihr

Jürgen Möller
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Sportliches 
Flensburg
Bewegung macht gesund – und richtig viel SpaSS 
Ob im Verein oder während lockerer Treffen im Park: Sport hilft gegen 
Einsamkeit, macht fit, stärkt das Selbstbewusstsein und erleichtert die 
Integration. In unserer Stadt ist das Angebot ganz besonders vielfältig, 
für jede und jeden ist etwas dabei. 

 Mehr als 60 Sportvereine listet der Sportverband 
Flensburg auf: von der 1. Billard Union Flensburg 
bis zum Wassersportverein Galwik. Allein unser Ko-
operationspartner, der Turn- und Sportbund Flens-
burg (kurz: TSB), hat mehr als 100 Sportangebote 
in 30 Sparten im Programm. Kurzum: Flensburg ist 
sportlich.

Doch nicht nur in den Vereinen regt unsere Stadt zu 
Bewegung an. Mit der Ostsee liegen das Flensbur-
ger „Naturfreibad“ sowie Segel-, Kanu-, Ruder- und 
SUP-Reviere direkt vor der Haustür. Und es gibt 
noch mehr „freie“ Bewegungsorte, einige werden 
beim Flensburger Bewegungssommer vorgestellt 
(Seite 8).

Die Stadt hat sich zudem vorgenommen, diese freien 
Räume im Rahmen der „Fachplanung Spiel- und Be-

wegungsräume“ auszubauen. „Wir wollen etwa die 
Idee des alten Trimm-Dich-Pfads in der Marienhöl-
zung aufgreifen und dort einen Fitness-Trail bauen“, 
sagt Michael Kraus aus der Gesundheitsplanung. 
Außerdem stehen eine Erweiterung der Spiel- und 
Bewegungsangebote im Christiansenpark und auf 
dem Museumsberg im Maßnahmenkatalog, ebenso 
wie neue Bewegungsbereiche im Volkspark und in 
der Marienhölzung. Dort soll zum Beispiel der Ba-
lancierpfad erweitert werden.

An Bewegungsgelegenheiten mangelt es also in 
Flensburg nicht. Und wer wissen möchte, wie fit er 
oder sie (noch) ist, kann sich beim Flensburger Sport- 
abzeichen (Seite 6) prüfen lassen. 
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Bestes „Medikament“
Ein Hoch auf den Vereinssport! 
Noch immer sind Vereine Dreh- und Angelpunkt des Breitensports, sie müssen sich aber an 
gesellschaftliche Veränderungen anpassen, meint Thomas Niggemann, Geschäftsführer Ver-
eins-, Verbandsentwicklung und Breitensport beim Landessportverband Schleswig-Holstein. 

 Was ist gut an Breitensport?
Thomas Niggemann: Es gibt kein besseres „Medika-
ment“ als Bewegung. Regelmäßige Bewegung kann 
sogar Krankheiten wie Alzheimer und Parkinson 
vorbeugen. Besonders im Kindesalter fördert sie zu-
dem unter anderem die Motorik.

Und gesellschaftlich?
Mannschaftssport ist ein unheimlich wichtiges Lern-
feld. Da geht es um Verlässlichkeit, Regeln, Respekt, 
Teamgeist und noch viel mehr. Gesellschaftlich steht 
für mich der Vereinssport im Mittelpunkt. Er ist ein 
gutes Mittel gegen Isolation, für Integration und 
Inklusion. Dabei geht es nicht um höher, schneller, 
weiter, oftmals nicht einmal um Sport. Wir sprechen 
eher von Bewegung, Spiel und Sport. Im Mittelpunkt 
stehen die Gemeinschaft und Kontakte im Quartier.

Trotzdem verlieren die Vereine Mitglieder… 
Ja, das stimmt, aber meiner Ansicht nach ist das eher 
ein Zeichen für einen strukturellen Wandel als für 
einen Bedeutungsverlust. Nicht die Mitgliedszahlen, 
sondern Kooperationen der Vereine, zum Beispiel 
mit Ganztagsschulen, rücken in den Vordergrund. 
Die Vereine müssen mit ihren Aktivitäten verstärkt 
dahin gehen, wo die Menschen sind, auch in die 
Quartiere, in Senioreneinrichtungen und in Betriebe.

Was macht die Qualität von Vereinen aus?
Sportvereine bieten eine unglaubliche Vielfalt. In ei-
nem großen Verein wie dem Flensburger TSB zum 
Beispiel kann man etliche Sportarten ausprobieren, 
die beim Schulsport nicht auf dem Programm stehen. 
Eines darf man aber nicht vergessen: Der organisier-
te Sport funktioniert nur über das große Engagement 
zahlreicher Ehrenamtlicher. 
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„Unterstützt werden müssen Kinder durch ‚aufmerksame‘ Eltern. Das Motto: Handy 
weg, kümmert euch um eure Kinder!“
Gabi Pflug, 
hauptamtliche 
Übungsleiterin  
beim TSB

„Kinder sind heute 
motorisch nicht mehr so 
gut wie noch vor einigen 
Jahren. Regelmäßige 
Bewegung ist deswegen 
sehr wichtig. Teamsport 
kann da ein großer 
Motivator sein.“
TSB-Teamleiterin Petra 
Obermark

titelthema · 5 



6 · titelthema

Einfach mal ausprobieren
Das Sportabzeichen – Fitness-Orden oder FamilienausfluG 

 „Das Sportabzeichen in Bronze kann eigentlich je-
der schaffen!“, sagt Mike Schulte. Und damit auch 
wirklich jeder in Flensburg die Gelegenheit dazu hat, 
sind rund zehn ehrenamtliche Prüfer aktiv im Ein-
satz. Uschi Schulte, Sportabzeichenbeauftragte beim 
Sportverband Flensburg e. V., und ihr Mann Mike 
gehören dazu.

Die Gründe dafür, das Sportabzeichen zu machen, 
sind ihrer Erfahrung nach sehr unterschiedlich. 
„Manche wollen einfach ausprobieren, ob sie es 
(noch) schaffen. Andere machen aus der Prüfung 
kurzerhand einen Familienausflug mit Picknick.“ 
Es gibt sogar eine Familienurkunde und für jünge-

re Geschwister das „Mini-Sportabzeichen“. Und fast 
alle, die einmal dabei sind, kommen wieder. Mike 
Schulte: „Eine Flensburgerin hat 2019 zum 66. Mal 
ihr Abzeichen gemacht!“

Rund 600 bis 700 Urkunden werden jedes Jahr in 
Flensburg vergeben. „Und die meisten geben sich 
nicht mit Bronze zufrieden“, ergänzt Uschi Schulte. 
Kurz: Wer einmal anfängt, den packt der Ehrgeiz. 

Besondere Herausforderungen gibt es immer wieder 
auch für die Prüfer. 2019 hat zum Beispiel ein blin-
der Mann sein erstes Sportabzeichen in Flensburg 
gemacht. Bei der Schwimmprüfung ist ein Ehren-
amtlicher auf dem Rücken vor ihm hergeschwom-
men und hat ihn mit seiner Stimme dirigiert. Wo ein 
Wille ist, ist eben auch ein Weg 

Leichtathletik-Prüfungen und Training:
Do, 18 bis 20 Uhr (Mai-September),  Flensburger Stadion. 

Schwimmprüfungen: jeden 1. Samstag im Monat, 10 bis 12 Uhr (ganzjährig), Campusbad.
Weitere Infos:  
www.sportabzeichentreff.de.



Synchronschwimmen  
ist mehr als …
… Blümchenbadekappe aufsetzen und lächeln. Viel mehr! 

 „Eins, zwei, drei, vier … Bleibt im Rhythmus!“ 
„Finja, der linke Arm muss stärker arbeiten.“ Drei 
Trainerinnen stehen am Beckenrand, rufen Anwei-
sungen, verbessern, geben den Takt vor: Techniktrai-
ning bei den Fördenixen.

Die Synchronschwimmerinnen vom TSB haben eine 
halbe Außenbahn im Campusbad. Auf den Nachbar-
bahnen ziehen andere Schwimmer ihre Runden, Kin-
der toben durch die Halle. Das Wasser brodelt, die 
Lärmbelastung ist enorm. Die jungen Frauen lassen 
sich davon nicht ablenken. Konzentriert üben sie bah-
nenweise einzelne Bewegungsabläufe, drehen Schrau-
ben ins Wasser, erst allein, dann synchron im Duett.

Vorher haben sie sich schon rund 30 Minuten an Land 
warm gemacht: Seilspringen, Sit-ups, Dehnung in 
den Spagat. Danach noch mal rund 30 Minuten ein-
schwimmen, tauchen und synchronschwimmspezifi-
sche Übungen. Erst dann beginnt das Techniktraining.

Trainiert wird fünf bis sechs Mal die Woche, vor 
Wettkämpfen einige Tage acht Stunden täglich. 
„Das kann schon eine Quälerei sein. Wer Synchron-
schwimmen als Leistungssport machen möchte, 
muss viel Disziplin mitbringen“, weiß Petra Ober-
mark. Sie ist Teamleiterin und Stützpunkttrainerin 
für Synchronschwimmen im TSB und war selbst er-
folgreich mit der deutschen Nationalmannschaft im 
Wasser.

Der Sport ist extrem anspruchsvoll: Kraft, Ausdauer, 
Körperspannung, Rhythmusgefühl und nicht zuletzt 
Teamgeist sind Voraussetzungen für Erfolg. „Einfach 
nur Blümchenbadekappe aufsetzen und nett gucken 
reicht nicht“, sagt Finja Becker. Die 25-Jährige ist seit 
15 Jahren dabei. Von 2005 bis 2010 war sie Deutsche 
Jugendmeisterin. Und wenn sie mal keine Lust hat? 
„Dann denke ich daran, dass Synchronschwimmen 
nun einmal ein Teamsport ist. Wenn das Team nicht 
vollständig ist, kann es nicht optimal trainieren. Und 
wenn wir nicht optimal trainieren können, haben wir 
keine Erfolge.“ Sportliche Erfolge als Anerkennung 
für das harte Training und das gute Team machen 
auch für Jana Grammel (16) die Motivation aus – und 
die Musik: „Wenn ich erst im Wasser die Musik höre, 
ziehe ich das durch.“ 
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Flensburger 
bewegungssommer
Im Frühjahr startet der Veranstaltungsmarathon 

 Von Mai bis August dürften Bewegungsmuffel es 
schwer haben, ihre Bequemlichkeit zu entschuldi-
gen: Etwa 100 Veranstaltungen stehen in dem Kalen-
der des Flensburger Bewegungssommers 2020 – von 
Swingolf über Crossfit bis zum Sportabzeichen.

„Wir wollen Menschen in Bewegung bringen, zeigen, 
wo man sich in Flensburg in Gemeinschaft und im 
öffentlichen Raum bewegen kann, und das ehren-
amtliche Engagement sichtbar machen, das hinter 
den zahlreichen Angeboten steht“, erklärt Karen 
Welz-Nettlau, Sozial- & Gesundheitsdezernentin. 
Ausgerichtet wird die Veranstaltungsreihe von den 
städtischen Gesundheitsdiensten, der Fachstelle 50+ 
sowie der Volkshochschule und weiteren Kooperati-
onspartnern. Die meisten Angebote sind kostenfrei 
– eine Einladung zum Ausprobieren.

Die Aufwärmphase für den ersten Bewegungssom-
mer begann 2016, im Jahr darauf fiel der Startschuss 
für das erste Programm.

„Der Bewegungssommer ist generationsübergrei-
fend!“, stellt die städtische Sportkoordinatorin Marlis 
Möller klar. Denn fest steht: „Viele bewegen sich zu 
wenig – egal, in welchem Alter“, so Michael Kraus 
von den Gesundheitsdiensten. Und ganz nebenbei 
lassen sich auf dem Flensburger Bewegungssommer 
gut neue Kontakte knüpfen – im Quartier und dar-
über hinaus. Wer zusammen Sport gemacht hat, hat 
schließlich einen guten Grund, danach auch zusam-
men eine große Saftschorle zu trinken. 

Das Programm des Flensburger Bewegungssom-

mers 2020 gibt es ab April auf www.flensburg.de 

(Suchwort: Flensburger-Bewegungssommer).
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„Kinder sind von Natur aus neugierig. Mit Fantasie und aufregenden Bewegungslandschaften, Finger- und Fangspielen kann ich als Übungsleiterin auch die Kleinsten zum Krabbeln, Laufen, Klettern und Balancieren animieren.“
Gabi Pflug, hauptamtliche Übungsleiterin beim TSB
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EinE herzenssache
Ende April wird die Vertreterversammlung neu gewählt 

Erzieherin und Koordinatorin Kerstin Loeck (45) ist zum dritten Mal im Vorstand zur Wahl der 
Vertreterversammlung dabei. Das Wahlgremium setzt sich aus Mitgliedern der Genossen-
schaft sowie dem Aufsichtsrat und dem Vorstand des SBV zusammen.

 Fängt Ihre Arbeit im 
Wahlvorstand jetzt, Mitte 
März, erst richtig an?
Kerstin Loeck: Das kann 
man so nicht sagen. Wir 
haben tatsächlich schon ei-
niges hinter uns: Wir haben 
bestimmt, wer welche Auf-
gaben übernimmt, Wähler-

listen erstellt und Fristen festgelegt. Der SBV berei-
tet das immer bestens vor. Wir stehen unter anderem 
mit Meike Claus aus dem SBV-Mitgliedermanage-
ment in sehr engem Kontakt. Auch dadurch sind die 
Wahlen bislang immer reibungslos abgelaufen.

Das wird auch für diese Wahl gelten?
Da bin ich mir ganz sicher. Neu ist übrigens, dass 
sich die Mitglieder auf der SBV-Website über die 
Kandidaten informieren können. Die sind dort nach 
Ende der Bewerbungsfrist mit Foto und persönlichen 
Daten zu finden und schildern kurz, warum sie sich 
für den SBV engagieren möchten. Das verschafft ei-
nen sehr guten Überblick.

Wie geht es jetzt weiter mit der Wahl?
Am 18. April findet die eigentliche Wahl statt, da-
nach zählen wir die Stimmen aus. Da machen eine 
Menge freiwillige Helfer mit, das wird alles streng 
kontrolliert.

Warum machen Sie im Wahlvorstand mit?
Ich bin vor einigen Jahren gefragt worden, ob das für 
mich in Frage käme. Da habe ich gleich zugesagt. Ich 
komme vom Lande, da ist ehrenamtliches Engage-
ment kein Fremdwort, es ist selbstverständlich, dass 
man hilft. 

Ist es eine bedeutende Wahl für den SBV?
Oh ja, mit der Vertreterversammlung wird das wich-
tigste Gremium der Genossenschaft gewählt. Wer zu 

diesem Gremium gehört, übernimmt Verantwortung 
und vertritt die Interessen der Mitglieder. Es ist also be-
deutend, wer dort sitzt, wer Fragen stellt und nachhakt.

Sind die Vertreter gut informiert?
Unter anderem auf Rundfahrten durch den Bestand 
bekommen die Vertreter einen guten Überblick, was 
der SBV für die einzelnen Quartiere und die ganze 
Stadt leistet. Man bekommt viel mit und wird vom 
SBV-Vorstand bestens informiert.

Sie bewerben sich auch erneut für die  
Vertreterversammlung?
Ja, ich bin schon seit vielen Jahren sehr gern SBV- 
Mitglied und schätze es, wie unsere Genossenschaft 
lebenswerte Quartiere entwickelt. Das unterstütze 
ich gern, der SBV liegt mir sehr am Herzen. 

Übernehmen Sie Verantwortung!

Alle fünf Jahre werden die Mitglieder des höchsten 

SBV-Gremiums, der Vertreterversammlung, neu ge-

wählt. Über die Bewerberinnen und Bewerber informie-

ren wir Sie auf der Homepage in einem öffentlich nicht 

zugänglichen Bereich. Sie erhalten noch ein Schreiben 

mit einem Code, mit dessen Hilfe Sie auf diesen Bereich 

zugreifen können. Dort sind die Kandidaten mit einem 

Foto sowie Angaben zur Person zu sehen. Am Samstag, 

18. April 2020, findet die Wahl statt.
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SBV ermöglicht Check-in am Terminal
Damit lassen sich Wartezeiten sinnvoll nutzen 

 Der SBV erweitert seinen Service für bestehende 
und künftige Mitglieder – mit zwei Check-in-Termi-
nals, die im Eingangsbereich auf der rechten Seite 
vor den Fahrstühlen stehen. 

An den beiden Rechnern können Besucher unter 
anderem Name und Anschrift, Grund für die Woh-
nungssuche sowie Angaben zur gewünschten Woh-
nung und zum möglichen Einzugsdatum machen.

Danach bleiben die Besucher im Wartebereich oder 
können ganz bequem selbst nach freien Wohnungen 
unter „Wohnungssuche“ schauen. Die gleiche Mög-
lichkeit bieten wir unseren Mitgliedern über unseren 
Interessentenbogen auf der SBV-Homepage an.

Ihre Daten aus den Terminals landen innerhalb 
weniger Minuten auf den Computern unserer Mit-
arbeitenden, die sich damit gut auf das Gespräch 

vorbereiten können, das im An-
schluss an die Dateneingabe er-
folgt. „Der Check-in-Service soll 
den persönlichen Kontakt nicht 

ersetzen, sondern lediglich ergänzen“, so SBV-Ver-
mieter Tim Fries. Im Gespräch können noch An-
gaben korrigiert und erweitert werden. Ein schöner 
Nebeneffekt für unsere Besucher: Mit den Einga-
ben an den Terminals können sie ihre Wartezeit gut 
überbrücken und sinnvoll nutzen. 

SBV vereinfacht Bewerbungen
Neues Online-Portal für offene Stellen und Ausbildungsplätze 

 Wer sich auf offene Stellen beim SBV bewerben 
möchte, hat es nun einfacher: Im ersten Quartal ist das 
Portal für Bewerberinnen und Bewerber gestartet. So-
wohl Jobsuchende als auch Interessenten für einen Aus-
bildungsplatz können sich darüber online bewerben.

Auf der SBV-Homepage unter „Karriere“ und „Stel-
lenangebote“ ist der entsprechende Link zum For-
mular zu finden. In der Eingabemaske können die 
Interessenten ihre persönlichen Angaben machen 
und die notwendigen Dokumente wie Zeugnisse und 
Lebenslauf hochladen. Direkt nach dem Abschicken 
wird der Eingang der Bewerbung bestätigt.

„Das Online-Portal vereinfacht das Bewerbungsver-
fahren und macht es deutlich effizienter“, sagt Ioana 
Beraldi aus dem SBV-Personalmanagement. Im Ver-
gleich zu einer Bewerbung per E-Mail ist der Weg 
noch direkter und unkomplizierter, zumal sich An-
gaben und hochgeladene Dokumente nachträglich 
ergänzen oder verändern lassen. Und im Vergleich 
zu schriftlichen Bewerbungen sind die Vorteile noch 
gravierender: Die Interessenten sparen die Kosten 
für Bewerbungsmappe, Kopien und Porto, und sie 
schonen mit dem Verzicht auf Papier die Umwelt. 
Für den SBV als Klimapakt-Gründungsmitglied ist 
das ebenfalls ein wichtiger Aspekt. 

Startseite der 
Check-in-Termi-
nals: Über die 
rechte Spalte 
erreichen Sie 
die Seite zur 
Dateneingabe, 
zur Immobili-
ensuche, die 
SBV-Homepage 
und unser 
Online-Portal 
„Mein SBV“

»Unsere Mitglieder können sich darauf verlassen, dass wir nur dann 
einen Service digitalisieren, wenn es ihnen Vorteile bringt, und dass 
der persönliche Kontakt für uns weiterhin besonders wichtig ist. Ob 
am Telefon oder im Vier-Augen-Gespräch: Die SBV-Mitarbeitenden 
haben immer ein offenes Ohr für die Anliegen unserer Mitglieder.«

Jürgen Möller, Vorstandsvorsitzender des SBV. 
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Alles auf einen BlicK
Wohnungsabnahme per Tablet ersetzt die Zettelwirtschaft 

 Ob Mieterwechsel oder Bestandsaufnahme von 
Mängeln: Unsere SBV-Mitarbeitenden werden ihr 
Tablet immer häufiger dabeihaben. Für eine Woh-
nungsübergabe lassen sich über das Gerät Daten 
wie Zählerstand, Mängel oder Anzahl der Schlüs-
sel unmittelbar in der Wohnung eingeben. Fotos von 
Schäden können einer Wohnung direkt zugeordnet 
werden, Fehler bei der nachträglichen Eingabe der 
Informationen in die Datenbank gibt es nicht mehr, 
dadurch werden künftig Nachfragen seltener nötig 
sein. Direkt nach der Wohnungsübergabe kann das 
Protokoll unterschrieben und per E-Mail an alle Betei-
ligten verschickt werden. Alle Daten liegen stets über-
prüfbar bereit – ganz transparent und nachvollziehbar.

„Unsere neu strukturierte Abteilung Unternehmens- 
entwicklung, die das Projekt koordiniert, bringt da-
mit die Digitalisierung im SBV einen bedeutenden 
Schritt voran – und verbessert gleichzeitig den Ser-
vice für unsere Mitglieder“, sagt SBV-Vorstand Mi-
chael Ebsen.

Derzeit läuft noch die Testphase, aber die ersten Er-
fahrungen sind durchweg positiv. „Die Technik ist 
sehr praktisch: Wir können nun während der Woh-
nungsbesichtigung den Interessenten als Bewerber 
eintragen und auf Wunsch – und mit einem Wisch 
auf dem Tablet – gleich weitere freie Objekte zei-
gen“, sagt SBV-Vermieter Mike Stahlberg. 

Neu im TEam des sbv
Erfahrener Baufachmann: Martin Bruhn (54) 

 Den SBV kennt 
Martin Bruhn schon 
seit vielen Jahren. An 
den Planungen der 
Neugestaltung Fruer-
lunds, der  SBV-Ser- 
vicehäuser und des 
Projekts „Wohnen am 
Wasserturm“ war der 
54-Jährige beteiligt – 

während seiner mehr als 14-jährigen Tätigkeit bei 
Bauplan Nord. Seit Anfang Februar ist er nun Teil 
des SBV-Teams und arbeitet in der Technikabtei-
lung in der Bauleitung Neubau.

Mittlerweile hat Martin Bruhn fast alle Kollegen 
kennenlernen können. Zwei Wochen lang ist er nach-

einander Gast in allen SBV-Abteilungen gewesen. 
„Das war wirklich klasse, dadurch habe ich einen 
sehr guten Eindruck davon bekommen, was in den 
einzelnen Abteilungen gemacht wird.“ Und in der 
Technik sei er auf ein Team mit „sehr erfahrenen 
und kompetenten Kollegen“ getroffen, „da macht die 
Zusammenarbeit echt Spaß.“

Fit hält sich der Ehemann und Vater zweier Kinder 
mit Sport. Der geborene Taruper wohnt in Glücks-
burg und legt die neun Kilometer zur SBV-Zentra-
le oft und gern mit dem Fahrrad zurück. Im Urlaub 
geht er gern Bergwandern. Zusammen mit seiner 
Frau und Freunden wandert er etappenweise die 550 
Kilometer von München – einmal über die Alpen – 
nach Venedig. 

Mit Tablet 
im Einsatz: 
SBV-Vermieter 
Mike Stahlberg 
und SBV-Haus-
meister Ingo 
Lüthje
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Müll ist nicht gleich Müll
Der SBV unterstützt die Bio-Kampagne des TBZ 

 Störstoffe – so lautet der Fachausdruck für unter 
anderem Plastik, Metall und sonstigen Restabfall, der 
fälschlicherweise in der Biotonne gelandet ist. Die-
se Stoffe haben dort nichts zu suchen. Darauf weist 
das TBZ Flensburg hin und hat ergänzend zur Ak-
tion „Kein Plastik in die Biotonne“ die Kampagne  
„#wirfuerbio“ gestartet.

Schon seit längerer Zeit haben TBZ-Mitarbeiter die 
Kontrollen der Tonnen verstärkt. Sind sie falsch be-
füllt, wird ein Anhänger an der Tonne angebracht 
und auf die Fehlbefüllung hingewiesen. Oder aber es 
kommt zu einer kostenpflichtigen Leerung als Rest-
abfall. Das führt zu Mehrkosten, die leicht zu vermei-
den sind. Als Klimapakt-Gründungsmitglied unter-
stützt der SBV im Sinne seiner Mitglieder daher gern 
die Kampagne. 

Eine häufige Fehlerquelle sind die verwendeten  
Tüten. Viele von ihnen, auch wenn sie aus „Bio“- 
Plastik bestehen, gehören nicht in die Biotonne. 

 
Wie man es richtig macht, 
darüber informiert das 
TBZ Kinder in den Kitas 
und Schulen sowie alle 
Interessierten auf seiner 
Website unter „Abfallwirt-
schaft“ und „Bioabfall“. 

Das kommt nicht in die (plastik)tüte

 Als Kompost für die Landwirtschaft und den Gartenbau oder als 
Energieträger in Biogasanlagen: Der Inhalt einer Biomülltonne kann 
sinnvoll genutzt werden. Damit das klappt, sind wir Verbraucher ge-
fragt. Wir müssen trennen lernen, und zwar richtig.

„Man muss wissen, was in die braune Tonne rein darf und vor allem 
was nicht“, sagt Elsbeth Petersen. „Ich bin zum TBZ gefahren und 
habe mit den Leuten dort geschnackt“. Das Ziel: es allen leichter ma-
chen mit der Trennung. Viele wissen zum Beispiel nicht, dass selbst 
kompostierbare Plastiktüten auf keinen Fall in den Biomüll gehören. 
Auch Windeln oder Zigarettenkippen haben dort nichts zu suchen.

Vom TBZ bekam die langjährige SBV-Mieterin kleine Info-Plakate und mehrsprachige Flyer für die 
Nachbarschaft in die Hand. Dort steht eindeutig und übersichtlich, wie Biomüll-Trennung geht. Elsbeth 
Petersens Motto ist eben „machen statt meckern“. Die Nachbarn sind dank ihres Engagements jetzt besser 
informiert, machen konstruktiv mit und die Biotonnen sind wieder „bio“: eine wirklich saubere Sache. 
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Ökostrom? Nehmen wir gern
Der SBV verlängert Vertrag mit den Stadtwerken Flensburg 
 

 Etwa 1,2 Millionen Kilowattstunden Strom pro Jahr bezieht der 
SBV aus erneuerbaren Energien der Stadtwerke Flensburg. Das 
war in den vergangenen Jahren der Fall, und der Vertrag wurde 
im Dezember 2019 um drei Jahre verlängert. Es handelt sich da-
bei um Strom unter anderem für Treppenhaus-, Keller- und Au-
ßenbeleuchtungen sowie Fahrstühle und Schließanlagen. „Strom 
aus erneuerbaren Energiequellen spielt eine wichtige Rolle in der 
Gesamtstrategie des Klimapakts Flensburg, zu dessen Gründungsmitgliedern der SBV gehört“, sagt SBV- 
Vorstandsvorsitzender Jürgen Möller. „Wir reden nicht nur über Klimaschutz, wir praktizieren ihn.“ 

Hier summt und brummt es
SBV-Mitglieder setzen Zeichen gegen das Insektensterben 

 Heike Hoppe 
und Marlies Jessen 
sind Nachbarinnen, 
Freundinnen – und 
echte Tierliebhabe-
rinnen. „Immer wie-
der liest man vom 
Insektensterben, und 
da wollten wir etwas 
tun“, so Heike Hoppe. 
„Wir haben um un-
sere Wohnanlage so 

viel Grün. Da kam uns 
die Idee, dass wir daraus 
mehr machen könnten.“

Der Vorschlag, den Rasen zur Blumenwiese umzu-
gestalten, stieß bei Torsten von Guionneau, Leiter 
des SBV-Gartenservice, auf offene Ohren, auch eine 
Landschaftsplanerin wurde mit ins Boot geholt. „Uns 
war wichtig, dass immer etwas blüht. Da war es gar 
nicht so einfach, die richtigen Pflanzen zu finden“, 
so Heike Hoppe. Im Spätsommer 2018 wurden die 
ersten Ideen in die Tat umgesetzt, Waldstauden ge-
pflanzt, es wurde eine Bank aufgestellt und der Zu-
gang behindertengerecht gestaltet.

Seit dem Frühjahr 2019 ist die Blumenwiese eine klei-
ne Naturoase für Anwohner und Spaziergänger gewor-
den. Wildprimeln und Kornblumen, Winterjasmin und 

Wildrosen sowie ein Apfelbaum wachsen zwischen den 
langen Grashalmen. Die Wiese ist zum Lebensraum für 
Hummel, Biene, Schmetterling und andere Insekten ge-
worden. „Wir hatten schon Frosch und Igel hier“, freut 
sich Marlies Jessen und erzählt, dass sogar Fledermäu-
se bereits den Weg ins Wohnviertel gefunden haben. 
Der Sandboden der Wiese bietet zudem ideale Bedin-
gungen zum Brüten. Hübsches Detail ist eine Stehle, 
die als Insektenhotel funktioniert.

Gepflegt wird die Blumenwiese vom SBV-Gartenser-
vice, doch auch die Nachbarinnen lassen es sich nicht 
nehmen und zupfen gern das Unkraut aus der Erde. 
„Wir sind sehr glücklich über das Kreuchen und Fleu-
chen, für uns ist das ein Stück Lebensqualität“, sind 
sich die beiden SBV-Mitglieder einig. 

Heike Hoppe (links) und 
Marlies Jessen vor dem 
Insektenhotel
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Das ist doch super!
Wohnen und Leben im WohnPark Tarup 
Im August 2019 sind die ersten SBV-Mitglieder im WohnPark Tarup eingezogen. Für Inge 
Holm, ihre Eltern und Hund Dobby ist klar: Sie lieben ihr neues Zuhause.

 Manchmal geht im Leben einiges schief. In der 
Liebe zum Beispiel. Dann verliert man nicht nur 
den Partner, sondern auch die gemeinsame Woh-
nung. Als Inge Vibeke Holm Single wird, geht sie 
auf Wohnungssuche. Die Freude war riesig, als sie 
vom SBV die Zusage für eine nagelneue Zwei-Zim-
mer-Wohnung im WohnPark Tarup bekam. Während 
auf dem Gelände noch Bauarbeiter werkeln, zieht die 
gebürtige Dänin im Sommer 2019 als eine der ersten 
Mieter in das Mehrparteienhaus ,Am Knick‘. „Als 
ich das erste Mal die Wohnungstür aufschloss und 
mich umsah, dachte ich: Wow, das ist nun mein neu-
es Zuhause!“ 

Ein Happy End also? „Nicht ganz, die Geschichte 
vom Wohnungsglück geht noch weiter“, sagt Inge 
Holm lachend. „Meine Eltern hatten vor einiger Zeit 
ihr Haus in Angeln verkauft und waren auf der Suche 
nach einer kleinen, seniorengerechten Wohnung. Ge-
funden haben sie eine: im WohnPark Tarup. „Mein 
Mann und ich haben hier eine passende Wohnung 
mit vier Zimmern quasi nebenan bezogen“, sagt 
Mama Karen Möller. Gerade für ältere Leute wie 
sie sei barrierefreies Wohnen sehr wichtig. Da beide 
im Parterre wohnen, braucht keiner mehr Treppen 
zu steigen. In den Keller führt praktischerweise ein 
Fahrstuhl. „Das ist eine große Erleichterung für uns.“ 

Familie Möller-Holm und Hund Dobby schätzen 
auch das Wohnen im Grünen. Der Blick von Inge 
Holms Terrasse geht über Feld und Natur. Hier sa-
gen sich tatsächlich Rehe und Füchse „Guten Tag“. 
Praktisch ist, dass das neue Nahversorgungszentrum 
in der Hochfelder Landstraße um die Ecke liegt, zur 
Flensburger Innenstadt und zum Bahnhof gelangt 
man schnell, das Quartier ist bestens an den öffentli-
chen Nahverkehr angebunden.

Der Kontakt zu den anderen Mietern ist erfreulich 
unkompliziert, nicht so distanziert wie in der Stadt 
oft üblich, findet Karen Möller. Man kennt sich schon 
ganz gut, grüßt sich und schnackt miteinander. „Wir 
haben eine wirklich angenehme Hausgemeinschaft.“ 

Dazu gehört Jan-Reimer Kolbe, der gerade mit ei-
nem stattlichen Kuchenpaket vom Bäcker kommt, 
bei Möllers an der Tür klingelt und zum Kaffee ein-
lädt: „In einer Viertelstunde bei mir?“ Jan-Reimer 
und Inge Holm sind seit vielen Jahren befreundet. 
Als sie selbst auf Wohnungssuche war, beschloss er, 
sich ebenfalls um eine SBV-Wohnung in Tarup zu 
bewerben. Mit Erfolg. „Mein bester Freund ist nun 
auch noch unser Nachbar, das ist doch super! 

Fühlen sich im WohnPark Tarup gut aufgehoben: Inge Holm, Mutter Karen Möller und Hund Dobby
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Mehr Wohngeld  
für mehr Mieter
Weitere Haushalte bekommen finanzielle Unterstützung 
Die Bundesregierung hat das Wohngeldgesetz geändert – zum Vorteil vieler Mieter und Besit-
zer von Eigenheimen. In Flensburg lässt sich die Hilfe auch unkompliziert online beantragen.

 Sind die Voraussetzungen erfüllt, haben Mieter 
einen rechtlichen Anspruch auf Wohngeld. Die Un-
terstützung ist kein Almosen der Behörden, sondern 
sie muss ausgezahlt werden – für Mieter als Miet-
zuschuss, für Eigentümer als Lastenzuschuss. Zum  
1. Januar 2020 ist die Höhe des Wohngelds angepasst 
worden, deutschlandweit stehen etwa 1,2 Milliarden 
Euro zur Verfügung.

Wer profitiert (nicht) von der Erhöhung?
Deutschlandweit bekommen nach Angaben der 
Bundesregierung nach der Novelle etwa 660.000 
Haushalte (vorher: 480.000) Wohngeld, in Schles-
wig-Holstein waren es vorher 21.000 und seit  
1. Januar sind es etwa 23.000 Haushalte. Es profitie-
ren vor allem einkommensschwache Familien und 
Rentner. Grundsätzlich kein Wohngeld bekommen 
unter anderem Menschen, die Transferleistungen 
wie Sozialhilfe oder Grundsicherung im Alter be-
ziehen, sowie Personen in Ausbildung, die alleine 
leben und grundsätzlich einen Anspruch auf Ausbil-
dungsförderung haben.

Um wie viel mehr Geld geht es?
Die Anpassungen lohnen sich. Eine Beispielrech-
nung der Bundesregierung zeigt: Ein Zwei-Perso-
nen-Haushalt, für den bislang durchschnittlich 145 
Euro gezahlt wurden, kann künftig mit etwa 190 
Euro monatlich rechnen.

Wie kommt man an Wohngeld?
Amtliche Vordrucke gibt es im Bürgerbüro (Rat-
hausplatz 1). Sie lassen sich außerdem von der Web-
site herunterladen und – ausgefüllt und mit den er-
forderlichen Nachweisen – im Bürgerbüro abgeben. 
In Flensburg ist es darüber hinaus möglich, den Erst- 
antrag digital zu stellen und die Nachweise hochzu-
laden. 

Die Anlaufstelle auf der Flensburg.de-Website fin-
det sich unter Leben & Soziales -> Einwohnerser-
vice -> Bürgerbüro -> Wohngeld.

Wonach richtet sich die Höhe des Wohngelds?
Entscheidend sind die Haushaltsgröße, das Ein-
kommen sowie die Miete beziehungsweise die Be-
lastungen durch selbstgenutztes Haus- oder Woh-
nungseigentum. Wohngeldtabellen zeigen, was die 
Antragsteller erwarten können, die Ergebnisse bie-
ten allerdings nur eine grobe Orientierung.

Was ist noch wichtig?
Alle zwei Jahre wird das Wohngeld an die Entwick-
lung der Mieten und Einkommen angepasst, ansons-
ten würde sich bei allgemein steigendem Einkom-
men die Zahl der Berechtigten eher verringern als 
erhöhen – und das ist von der Bundesregierung aus-
drücklich nicht beabsichtigt. Außerdem interessant: 
Das angepasste Gesetz sieht vor, dass zusätzliches 
Einkommen in geringerem Maße als bisher mit dem 
Wohngeld verrechnet wird. Es lohnt sich also mehr 
als vorher, etwas hinzuzuverdienen.  
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Kunstvolle Fassaden
Verzierte Gebäudegiebel in der MozartstraSSe

 Sie sind nicht zu übersehen und wecken die Neu-
gier der Passanten: Auf fünf Gebäudegiebeln in der 
Mozartstraße prangen Kunstwerke von etwa acht 
mal acht Metern Größe, die Szenen aus Werken von 
Wolfgang Amadeus Mozart zeigen. Die ersten beiden 

Malereien ver-
zieren seit 2017 
die Außenwän-
de, die letzte 
– eine Darstel-
lung aus der 
„Zauberf löte“ 
– ist nun eben-
falls fertigge-
stellt. „Es sind 

wahre Hingucker geworden und sie werten das 
Quartier in Engelsby weiter auf“, sagt der SBV-Vor-
standsvorsitzende Jürgen Möller. „Der SBV hat die  

Gebäude in der Mozartstra-
ße umfassend saniert und 
modernisiert. Zur Lebens-
qualität gehört aber auch 
ein attraktives Umfeld, und 
dazu tragen die Kunstwerke 
eindrucksvoll bei.“ 

Für jedes Kunstwerk hat 
das Kreativbüro Strauss & 
Hillegaart vor Ort etwa zwei 
Wochen gearbeitet und ins- 
gesamt mehr als 300 Liter Farbe aufgetragen. 
Mit Sprühdosen sowie mit Hilfe der Schablonen- 
und Rasterbild-Technik sind die aufmerksamkeits-
starken und gleichzeitig dezent wirkenden Kunstwer-
ke entstanden. 

Prall gefülltes Aufgabenheft
Der SBV saniert kontinuierlich seinen Bestand 

 Schon seit Wochen haben unsere SBV-Techniker 
die Planungen zu Sanierungen und Modernisierun-
gen für dieses Jahr abgeschlossen, jetzt geht es an die 
Umsetzung. Auch 2020 ist das Programm umfang-
reich. So bekommen zum Beispiel die Fassaden vieler 
Gebäude einen neuen Anstrich und ihre Treppenhäu-
ser werden wieder in Schuss gebracht.

Unter anderem im Timm-Kröger-Weg 28 bis 32 (Foto: 
links) werden neben den Dächern ganze Stränge sa-
niert. Das umfasst Arbeiten an Leitungen und Rohren 
in Bädern und Küchen. Außerdem bekommen zahl-

reiche Häuser künftig Wärmedämmverbundsysteme, 
die dabei helfen, Heizkosten zu sparen.

In der Eiderstraße 1 bis 5 (Foto: Mitte) mit 16 
Wohneinheiten gibt es zusätzlich noch eine neue 
Fassade in Klinkeroptik, die aus natürlichem Mate-
rial besteht und dadurch robust und optisch attraktiv 
ist. Und vor die Fassade der Friesischen Straße (Foto 
rechts) werden Balkone gesetzt. Auch das verändert 
die Optik positiv – und wertet die Wohnungen zu-
sätzlich auf. 
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natürlich nicht brennbar
Der SBV setzt Mineralwolle für die Wärmedämmung ein  
Mit dem Frühjahr beginnen wieder die Arbeiten an den Fassaden. Dann werden an vielen 
SBV-Gebäuden Wärmedämmplatten montiert. Dabei setzt der SBV auf ein natürliches Mate-
rial mit vielen Vorteilen.

 Wärmedämmung an sich ist bereits eine gute Sa-
che, sie schont die Umwelt und den Geldbeutel der 
Bewohner. Es kommt aber auch auf das Wie an. Der 
SBV setzt daher seit einigen Jahren auf Mineralwol-
le – ein Material, das gegenüber dem bislang meist 
verwendeten Polystyrol (auch als Styropor bekannt) 
einige Vorteile hat.

Mineralwolle widersteht nicht nur sehr gut Schim-
mel, Fäulnis und Ungeziefer und ist recyclingfähig: 
„Vor allem zeichnet sie sich durch hervorragenden 
Brandschutz aus“, sagt Bernhard Becker, stellvertre-
tender Leiter der SBV-Technikabteilung. Der Stoff 
ist von Natur aus nicht brennbar. Feuchtigkeit kann 
dem Material ebenfalls nicht viel anhaben, „außer es 
ist während der Bauphase starkem Schlagregen aus-
gesetzt. Dann müssen wir die Mineralwolle eventuell 
austauschen.“

An allen Bestandsgebäuden, die noch über keine 
Wärmedämmung verfügen, sowie in Neubauten 
wird die Mineralwolle eingesetzt. Für die beteilig-
ten Handwerker gibt es dabei einiges zu beachten, 
da das in Form von Platten hergestellte Material 
schwerer als das früher verwendete Polystyrol und 
die Verarbeitung ein wenig komplizierter ist: „Beim 
Verputzen gibt es etwas nach, das muss man beim 
Anbringen bedenken“, so Bernhard Becker. „Unse-

re erfahrenen Partner aus dem Handwerk haben das 
aber im Griff.“ Überwiegend beginnen die Arbeiten 
an den Gebäuden jetzt im Frühjahr, und bis Herbst 
sollen sie abgeschlossen sein.

Sitzt die Wärmedämmung dann erst einmal an Ort 
und Stelle und ist verputzt, bleibt sie dort auch. Aus 
einem einfachen Grund: „Der Anstrich einer Fassa-
de muss alle zehn oder mehr Jahre erneuert werden. 
Die Mineralwolle darunter aber hält länger durch 
und soll möglichst dauerhaft ihre Funktion erfül-
len“, so Bernhard Becker. Abgesehen von dem Fall, 
dass sie durch unsachgemäße Bohrungen beschädigt 
würde, ist ein Austausch der Mineralwolle daher gar 
nicht vorgesehen. 

Schematische Darstellung eines    
Wärmedämmverbundsystems: 

1 Verklebung 

2 Dämmung 

3 Armierungsmasse 

4 Armierungsgewebe 

5 Grundierung 

6 �Schlussbeschichtung aus Oberputz und Anstrich

Einsatz von Mineralwolle im WohnPark Tarup
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Das Zauberwort heiSSt 
Rücksichtnahme
Haustiere in der Wohnung – was ist zu beachten? 
Hund und Katze dürfen unter bestimmten Umständen zu neuen Mitbewohnern werden –  
allerdings nur mit schriftlicher Genehmigung. Und es sollten einige Regeln beachtet werden.

 Es kann der „nervig kläffende Köter von nebenan“ 
sein oder der „beste Freund aller Nachbarn“: Einen 
Hund – oder ein anderes Haustier – mit in die neue 
Wohnung zu nehmen oder sich einen anzuschaffen, 
kann unterschiedliche Reaktionen hervorrufen. 

Aber was ist denn überhaupt zu beachten, wenn 
ein Haustier als neuer Nachbar hinzukommen soll? 
„Dann ist es erforderlich, sich das bei der Bestands-
betreuerin schriftlich genehmigen zu lassen. Wir 
möchten immer im Sinne derjenigen handeln, die 
sich ein Tier in der Wohnung wünschen – aber auch 
der anderen Hausbewohner“, sagt Dirk Grünberg, 
SBV-Abteilungsleiter Wohnservice. Kleintiere wie 
Wellensittiche, Zierfische oder Meerschweinchen 
dürfen übrigens auch ohne Genehmigung mit einzie-
hen.

Grundsätzlich gilt: „Das Zauberwort heißt Rück-
sichtnahme“, so Dirk Grünberg. Der Hund sollte 
selbstverständlich keine Beißattacken auf die Nach-
barn starten, aber auch seine Hinterlassenschaften 
können zu großem Ärger führen. Mittlerweile sind 
zum größten Teil Hundebesitzer mit einer Plastik-
tüte in der Hand zu sehen, um die Kothaufen zu 
entfernen, einige wenige aber lassen die Tretminen 
auf Bürgersteigen und Zufahrtswegen liegen. Das 
ist nicht nur eine Ordnungswidrigkeit, es muss auch 

nicht sein: Auf der Webseite flensburg.de gibt es un-
ter „Einwohnerservice“ und „Ordnungsverwaltung“ 
den Punkt „Hunde in Flensburg“. Hier kann man 
sich eine Liste mit allen Standorten von etwa 120 
Tütenspendern im Stadtgebiet herunterladen.

Etwas weiter darunter ist darüber hinaus eine Karte 
zu sehen, die Hundefreilaufflächen im Stadtgebiet 
zeigt. Zusätzlich gibt es noch die Hundewiese des 
SBV in der Nähe von Travestraße und Alsterbogen.

Wer mit dem Hund draußen unterwegs ist, sollte zu-
dem beachten, dass in vielen Bereichen Leinenpflicht 
besteht, unter anderem in Fußgängerzonen, während 
öffentlicher Veranstaltungen, in Park- und Grünan-
lagen sowie auf dem Grundstück und im Gebäude 
von Mehrfamilienhäusern. Wer sich nicht an die Re-
geln zum Anleinen, zur Kotentfernung oder die all-
gemeine Aufsichtspflicht hält, für den kann es teuer 
werden: Die Verstöße können mit Bußgeldern bis zu 
10.000 Euro geahndet werden. 

18 · wohnen

„Der beißt nicht!“ – er guckt nur schlecht gelaunt…

An der Travestraße/Alsterbogen befindet sich die 
SBV-Hundewiese

Kleintiere wie Meerschweinchen sind grundsätzlich 
in Wohnungen erlaubt
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360°-Kursbesuche (6): Coole Maschen
Kreatives Häkeln für Kids und Teens mit Susanne Kitzig 

 „Es macht ein-
fach mehr Spaß, ge-
meinsam zu häkeln. 
Dann kann man sich 
auch mal gegen-
seitig helfen“, sagt 
Katrin Christiansen 
(Foto: rechts). Die 
17-Jährige macht 

seit 2013 bei den „Coolen Maschen“ mit, genauso 
wie Caroline Ziebüll (Foto: links), die findet, dass 
es „cool ist, sich nicht nur Dinge auf YouTube an-
zusehen, sondern selbst kreativ zu sein.“ Was da-
bei herauskommt? Ketten, Armbänder, Mützen, 

kleine Tiere, Puppen, gehäkeltes Obst und Gemüse 
(Amiguri) und andere Dekosachen – bunt, verrückt 
und absolut dekorativ! Neuzugänge (9 bis 17 Jahre) 
sind nach den Sommerferien herzlich willkommen 
– gern auch Jungs! Wer noch nie gehäkelt hat, be-
kommt erst einmal die Grundbegriffe und -griffe 
des Häkelns gezeigt. Danach macht jede und je-
der, worauf er gerade Lust hat. Ideen für verrückte 
Häkeleien gibt es jede Menge! 

Die „Coolen Maschen“ greifen samstags, 14-16 

Uhr, zu den Nadeln. Anfragen über Sandra See-

mann, Tel 0461 31560-191, E-Mail: sseemann@

sbv-flensburg.de.

Neues und Bewährtes im KommRein
Informationen zum Programm 

 In unserem offenen SBV-Nachbarschaftstreff in 
Flensburgs Norden ist immer viel in Bewegung, 
zahlreiche Projekte haben dort ihr Zuhause gefun-
den – und neue kommen hinzu. Hier ein Überblick 
über die neuesten Änderungen im Programm.

• „Siggis Tanztee“ findet jetzt wieder regelmäßig 
statt. Ab sofort lädt Sieglinde Kloske an jedem  
3. Samstag im Monat von 15 bis 17 Uhr zum gemüt-
lich-beschwingten Tanztee.

• „Brigittes Klön- und Schreibcafé“ freut sich über 
weitere Besucher. Wer mag, schreibt etwas Eigenes, 
andere bringen literarische Fundstücke mit. Manch-
mal wird auch nur geklönt. „Immer auf Augenhöhe, 
und: Alles, was hier gesprochen wird, bleibt auch 
im Raum“, betont Brigitte Wolff. Insgesamt ist das 
Café, das im Oktober 2015 in das KommRein ein-
gezogen ist, ein etwas unkonventionelles Angebot – 
irgendwo zwischen Schreibtreff und Kaffeestunde. 
Aktuell stellt die Gruppe ein Jahresbuch mit Texten 
für jeden Monat zusammen. Wolff: „Wer neugierig 
ist, kann einfach vorbeikommen und gucken, ob er 
Lust hat mitzumachen.“ Termine: 1. und 3. Mitt-
woch im Monat von 17.30 bis 19 Uhr.

• Ab sofort gibt es im KommRein einen kos-
tenlosen Sprachkurs für geflüchtete Menschen 
(mindestens Sprachniveau A2). Kursleiter ist  
Alexander Berger. Termine: montags, 18.30 bis  
20 Uhr, für neue Teilnehmende ab 18.20 Uhr (Vor-
besprechung). 

Wir haben auf unserem Programm im SBV-Nach-

barschaftstreff KommRein noch Platz für Ihre 

Idee. Haben Sie Lust, einen Kurs oder Treff an-

zubieten? Dann melden Sie sich bei Miriam Kohls-

dorf, Tel.: 0461 31560–393, E-Mail: mkohlsdorf@

sbv-flensburg.de.
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Entspannte Atmosphäre im Schreibcafé



Treffpunkt „Snack-Schnack“
Der SBV-Grillwagen geht wieder auf Tour 

 Mittlerweile ist „Snack-Schnack“ in zahlreichen 
Quartieren schon bekannt wie ein bunter Hund: Der 
farbenfrohe Grillwagen des SBV und des Jugendzen-

trums Alsterbogen ist 
ein wichtiger Beglei-
ter auf Stadtteilfesten 
oder anderen Veran-
staltungen geworden 
und zeigt an, dass es 
hier Leckereien vom 
Grill und Getränke 
gibt. Als gut besuch-

ten, mobilen Treffpunkt wissen ihn mittlerweile vie-
le SBV-Mitglieder und -Mitarbeitende zu schätzen. 
Unsere Bestandsbetreuerinnen werden den rollenden 
Imbiss auch 2020 einsetzen und in ihren Quartieren 
Halt machen. Für Sie gibt es dann gratis eine Wurst 

und ein Getränk, und Sie können in geselliger Run-
de mit den Mitarbeiterinnen des SBV einen Klön-
schnack halten.

Snack-Schnack-Termine 
Tour durch die Quartiere, jeweils von 15.30 bis 
17.30 Uhr 
 
14.05.	 Westerkoppel 10 
25.06.	 Słupskpark 
13.08.	 Valentinerhof 
27.08.	 Eiderstraße 1 bis 5 
10.09.	 Ostseebadweg

(Über Änderungen oder Ergänzungen der Termine 
informieren wir auf unserer Website www.sbv-flens-
burg.de.) 

„Wildlife Schleswig-Flensburg“

 Sascha Egerland liebt den Wald, die Tiere und vor 
allem die Ruhe, die er hier findet. „Schon als Kind 
habe ich lieber Kröten gesammelt, als Fußball zu spie-
len“, sagt der 41-Jährige. Seine Leidenschaft für die 
Natur hat er mit einer zweiten verbunden: der Fotogra-
fie. Vor allem auf den Wiesen und in den Wäldern zwi-
schen Flensburg und Schleswig macht er seine Auf-
nahmen. Ein Auszug aus seiner Sammlung ist unter 
dem Titel „Wildlife Schleswig-Flensburg“ von März 
bis Juni 2020 im Servicehaus Sandberg, Schulze-De-
litzsch-Straße 21a, zu sehen. 

FÜR EINEN GUTEN ZWECK

 Im Dezember des vergangenen Jahres haben sich die Nach-
barn der Wohnanlage „An der Johannismühle“ erneut zum 
Punschen getroffen. Es ging nicht nur um ein geselliges Zu-
sammensein der etwa 40 Teilnehmer – mit Heißgetränk, ge-
grillten Bratwürsten und frisch gebackenen Waffeln. Es wurde 
außerdem um eine freiwillige Spende gebeten. Stattliche 400 
Euro kamen zusammen, die erneut der Kita „An der Johannis-
mühle“ zugutekamen. Besonderer Dank gilt den Sponsoren, 
die alle Leckereien zur Verfügung gestellt haben. 
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Digitaler Nachlass
Was passiert nach unserem Tod mit unseren Daten im Internet? 

 Nach einem Todesfall ist es für Angehörige oft 
schwer, an die Daten des Verstorbenen zu gelan-
gen – wenn keine Vorsorge getroffen worden ist. 
Dieses Thema geht uns alle etwas an und gewinnt 
von Tag zu Tag an Bedeutung. Statistisch gesehen 
sterben weltweit jede Minute drei Facebook-Nutzer. 
Rund 80 Millionen Deutsche besitzen einen E-Mail- 
Account, die elektronische Kommunikation hat in 
den vergangenen Jahren stark zugenommen. Daher 
steht die erbrechtliche Gestaltungspraxis vor ganz 
neuen Herausforderungen.

Dreh- und An-
gelpunkt der In-
ternetaktivitäten 
ist in der Regel 
das E-Mail-Kon-
to. Dies gilt so-
wohl im priva-
ten als auch im 
geschäftlichen Bereich. Über den E-Mail-Account 
werden Nachrichten und Rechnungen verschickt, es 
laufen darüber die Anmeldung bei anderen Dienstan-
bietern und das Zurücksetzen von Passwörtern. 
Es kann daher nicht nur notwendig, sondern auch 
sehr nützlich für die Erben sein, wenn sie auf das 
E-Mail-Konto des Verstorbenen zugreifen können. 

Teilweise verwehren die Anbieter den Erben den Zu-
griff auf das Nutzerkonto. Besonders problematisch 
wird es oft, wenn es sich dabei um ausländische An-
bieter handelt. Teilweise ist es nur mit gerichtlicher 
Hilfe möglich, den Zugang für die Erben zu den not-
wendigen Informationen zu erhalten. Dies ist regel-
mäßig zeit- und kostenaufwendig.

Daher wird zum einen empfohlen, separate 
E-Mail-Konten für private und für berufliche Zwe-
cke zu nutzen. Zum anderen sollte man seinen Erben 
Informationen zu den digitalen Lebensinhalten sowie 
Zugangsdaten und Passwörter hinterlassen. Dabei ist 
sowohl an die notwendige Aktualisierung als auch an 
die zwingend erforderliche sichere Aufbewahrung zu 
denken. Zum Beispiel können diese wertvollen und 
wichtigen Zugangsdaten und Passwörter auf einem 

separaten USB-Stick gespeichert werden, der an ei-
nem sicheren Ort (z.B. Tresor oder Bankschließfach) 
aufbewahrt wird.

Unabhängig von der Frage der Regelung des digitalen 
Nachlasses sollte man sich grundsätzlich professio-
nell beraten lassen, inwieweit eine von der gesetzli-
chen Erbfolge abweichende Regelung durch ein Tes-
tament oder einen Erbvertag im Einzelfall sinnvoll 
ist. In diesem Zusammenhang können dann auch 
individuelle Fragestellungen zum digitalen Nachlass 
angesprochen und gegebenenfalls durch entsprechen-
de Aufnahme im Testament umgesetzt werden. Zum 
Beispiel kann dabei verfügt werden: „Mein Erbe X 
soll in all meine Online-Rechtsbeziehungen – insbe-
sondere mit E-Mail-Anbietern und Anbietern sozia-
ler Netzwerke – eintreten und damit auch Anspruch 
auf alle meine lokalen und im Internet gespeicherten 
geschäftlichen und privaten Daten haben.“ 

Autorin: Claudia 

Arndt, Rechts-

anwältin und 

Fachanwältin 

für Familien-

recht der Kanz-

lei JEP

www.jep.de
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OSTSEE PUR!
Ein Spaziergang durch Flensburg – Teil 1 
Flensburg hat viel zu bieten, manches ist über die Stadtgrenzen bekannt, anderes selbst Ein-
heimischen fremd. Unsere Autorin Imke Voigtländer wird unsere Stadt für Sie entdecken – auf 
einem Spaziergang vom Nordwesten bis in den Nordosten

 Der Startpunkt meines Spaziergangs, der kleine 
Wanderweg zwischen dem herausgeputzten Fa-
milienstrand Wassersleben und dem eher kultigen 
Ostseebad, gehört für mich zu einer der schönsten 
Ecken an der Förde. Wald bis runter an den Strand: 
Das ist Ostsee pur!

HOTSPOT DES WASSERSPORTS 
Irgendwo neben mir vernehme ich ein regelmäßig 
wiederkehrendes Geräusch. Ein Ruderfünfer zieht 
seine Trainingsrunde durch die Förde. Gleich drei 
Wassersportklubs gibt es an diesem Strandabschnitt. 
Von Wassersleben kommend, ist der Flensborg Ro-
klub der erste. Er wurde 1935 gegründet und zählt zu 
den ältesten dänischen Vereinen im Land. Direkter 
Nachbar sind die Flensburger Paddelfreunde, die für 
sich in Anspruch nehmen, der nördlichste Ruderclub 
Deutschlands zu sein. Der Ruderklub Flensburg 
macht schließlich das Trio komplett.

Wieder ein Rumpeln, deutlich gröber, nicht so regel-
mäßig. Diesmal ist die Flensburger Schiffbau-Ge-
sellschaft (FSG) die Quelle der Geräusche. Die rie-
sigen Werfthallen ragen in die Förde hinein, davor 
die jeweils aktuelle schwimmende „Baustelle“. Je-
der Stapellauf ist ein beeindruckendes Erlebnis. Al-
lerdings gerät die Werft auch immer wieder wegen 
finanzieller Schieflagen in die Schlagzeilen.

DIE BESCHEIDENE SOPHIE 
Vorbei an DLRG-Station, Spielplatz, Bade- und Hun-
destrand führt ein Pfad hoch zum Parkplatz. Am Be-
ginn des Weges liegt die Sophienquelle. Ob auch die 
Frau des Flensburger Arztes Dr. Peter Henningsen so 
bescheiden war wie die Quelle, die nach ihr benannt 
wurde? Der verwitterte Stein, der auf die Quelle hin-

weist, ist jedenfalls um ein Vielfaches größer als der 
winzige Wasserquell, der aus der Steinfassung lugt.

Über den Parkplatz gehe ich weiter in den Ostseebad-
weg und dann die erste links in den Trollseeweg, wo 
bald auf der rechten Seite eine blaue Turmspitze zu 
sehen ist. Sie gehört zu einem 22 Meter hohen, ehe-
maligen Hochbunker. Heute 
ist er ein „Kulturturm“ mit 
Ausstellungen, betrieben vom 
Holländerhof, einer Einrich-
tung für Menschen mit Behin-
derung.

Ein zweiter Bunker steht 
ein paar Meter weiter in der 
Steinstraße. „Vega Palace“ ist 
auf dem Transparent an dem 
reichlich lädiert aussehenden 
Bauwerk zu lesen. 2012 hatte 
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Ruderer beim Schlussspurt zum Ruderklub 
Flensburg

Rechts neben dem verwitterten Stein „sprudelt“ 
die Sophienquelle

Ein Disco-Palast im 
Dornröschenschlaf
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eine Explosion die russische Disco zerstört, von der 
auf YouTube noch heute ein Video zu sehen ist, in dem 
sie als „New Nightclub Sensation“ angepriesen wird. 
Heute sieht es hier eher aus wie ein Palast für Sprayer.

BUNTE TÜTEN UND HUNDELECKERLI
Vorbei am Rewe-Markt und über die Apenrader 
Straße geht es weiter in die Terrassenstraße, an de-
ren Ende mich die Petritreppe zum steilen Stufen-
aufstieg zwingt. Zum Glück hat der Schnecken-Ki-
osk im Alten Kupfermühlenweg geöffnet. Woher der 
seinen Namen hat, kann mir die freundliche Verkäu-
ferin zwar nicht sagen, aber in der „bunten Tüte“, 
die ich bei ihr kaufe, finde ich schnell meine ganz 
persönliche Erklärung: eine gelbe Gummischnecke!

Besonders im Sommer ist der kleine Kiosk mit 
Bank und kleinem Platz vor dem Verkaufshäuschen 
ein beliebter Treffpunkt. Auch Merle Hamann und 
Hund Püppi zählen zu den Gästen, die gern wieder-
kommen. „Die Leute hier sind nett und es ist ruhig 
hier“, sagt sie. Püppi haben wahrscheinlich in erster 
Linie die Leckerli überzeugt, die es hier für sie gibt.

EIN Galerieholländer UND EIN  
KINDERSCHRECK 
Nach der leckeren Pause am Schnecken-Kiosk ist 
die Bergmühle meine nächste Station. Der Betrieb 
des Galerieholländers (Baujahr 1792) wurde 1956 
eingestellt. 1990, nachdem sich der Verein „Erhalt 
der Bergmühle e. V.“ dem Bauwerk angenommen 
hatte, luden die Mitglieder zum Richtfest der restau-
rierten Mühle ein. Heute finden in dem denkmalge-
schützten Gebäude Veranstaltungen statt – von der 
privaten Feier bis zum Hutkonzert.

Direkt neben der Mühle beginnt „Dicker Willis 
Koppel“. Der offensichtlich etwas beleibte Besitzer 
dieser einstigen Pferdekoppel soll dafür bekannt 
gewesen sein, dass er die Kinder verscheuchte, die 
die abschüssige Wiese zu ihrem Spielplatz erkoren 
hatten. Heute ist Willi Geschichte, seine Koppel 
im Winter eine Rodelbahn, jeweils ab Frühjahr ein 
Hochbeetgarten der Flensburger Citygardener und 
laut Infoschild ein „ökologisches Kleinod der Stadt“.

Fortsetzung folgt … 
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Ein Hochbeet-Garten auf „Dicker Willis Koppel“

Petritreppe für Trainierte und zwei Stammgäste 
des Schnecken-Kiosks: Merle Hamann mit „Püppi“



Sicher unterwegs 
Seit 16 Jahren gibt es die Fahrradwerkstatt im Jugendzentrum Alsterbogen 

 Der Kettenschutz hängt nur noch an einer locke-
ren Schraube, der hintere Reifen ist platt, die not-
wendige Rückleuchte fehlt: Für die freiwilligen 
Helfer des Jugendzentrums Alsterbogen und Poli-
zeibeamte der Stadtteilstation Mürwik/Fruerlund 
gab es einiges zu tun. Sie hatten am 24. Oktober 
2019 erneut ihre Fahrradwerkstatt geöffnet, und es 
bildete sich schnell eine lange Schlange aus Fahrrä-
dern und zumeist Kindern, die ihre Räder verkehrs-
sicher machen und sich so auf die Fahrradprüfung in 
der Schule vorbereiten wollten. Die Helfer brachten 
zahlreiche Fahrräder auf Vordermann und zeigten 
den Kleinen im Detail, was zum Beispiel bei einem 
platten Reifen zu tun ist.

Die Fahrradwerkstatt findet zweimal jährlich statt 
– einmal im Herbst und einmal im Frühling. Ge-
startet ist das Projekt auf Initiative eines Polizisten, 
der während der Fahrradprüfung viele verkehrsunsi-
chere Räder festgestellt hatte und das ändern wollte. 
Mit Hilfe des Jugendzentrums Alsterbogen und des 

SBV, der die Kosten für die Ersatzteile trägt, findet 
die Werkstatt seit 16 Jahren statt. Mit Erfolg: Im Ok-
tober vergangenen Jahres zum Beispiel haben etwa 
100 Kinder und Jugendliche das Jugendzentrum mit 
einem verkehrssicheren Fahrrad verlassen. 

Freiwillige Helfer im Einsatz für die Sicherheit

Das braucht ein verkehrssicheres Fahrrad
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Urige „Trompeterstadt“
Urlaub mit dem Gästewohnungsring 
Faire Mieten – darauf können sich Mitglieder von Wohnungsbaugenossenschaften nicht nur 
im Alltag verlassen. Auch im Urlaub in einer der mehr als 80 Unterkünfte des Gästewoh-
nungsrings stimmt der Preis.

 Bad Säckingen ist eine Kurstadt mit 20.000 Ein-
wohnern im äußersten Süden Deutschlands und liegt 
am Hochrhein, direkt an der Grenze zur Schweiz. 
Bekannt ist der Ort vor allem für seine denkmalge-
schützte Altstadt, die viel Gelegenheiten zum Sight- 
seeing und Bummeln bietet. Bester Startpunkt für 
eine Erkundungstour ist die zentral gelegene Gäste-
wohnung der Baugenossenschaft Familienheim Bad 
Säckingen eG. 

Was gibt es zu sehen? 
Das Wahrzeichen ist „Der Trompeter von Säckin-
gen“, eine historische Figur aus dem 17. Jahrhundert 
und verewigt in einem Versepos des Dichters Joseph 
Victor von Scheffel. Auch das St. Fridolinsmünster 
lohnt einen Besuch. Hinter seinen Mauern beeindru-
cken die Wandgemälde ebenso wie die massiven, aus 
Marmor gefertigten Arbeiten an den hohen Wänden. 
Romantisches Flair bieten der Schlosspark und das 
Schloss Schönau.

Was kann man erleben? 
Direkt vor dem St. Fridolinsmünster liegt der Markt-
platz mit zahlreichen Shops, Cafés und Bars. Und 
auf einem Fahrgastschiff können Passagiere wäh-
rend einer Rheinfahrt die schöne Landschaft und 
die Stadt auf sich wirken lassen. Zahlreiche Stadt-

feste lassen Bad Säckingen aufleben. Im Oktober 
zum Beispiel finden die dreitägigen Märchentage 
statt – mit buntem Programm rund um Märchen, 
Sagen und Musik.

Was bietet die Umgebung? 
Bad Säckingen liegt im Grünen, in direkter Um-
gebung finden Besucher einen Bergsee zum Tret-
bootfahren und ein Wildgehege. Ein kurzer Spa-
ziergang über die längste überdachte Holzbrücke 
Europas bringt Besucher auf das andere Rheinufer 
in die Schweiz, Zürich ist per Auto in einer Stunde 
zu erreichen. Nicht weit entfernt liegen zudem der 
Schwarzwald und der Bodensee. 

Konditionen und Buchungsmöglichkeiten

(Gästewohnungen ab 27 Euro/Nacht): 

www.gaeworing.de

Internetseite für 

die Reiseplanung: 

www.badsaeckingen.de

Oben: Die gemütliche und moderne 
Gästewohnung in Altstadtlage 
Links: Blick auf das idyllische Bad Säckingen 
am Rhein
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Und es macht TikTok
Die erfolgreiche Video-App hat so ihre Tücken 

 Vor allem Kinder und junge Jugendliche sind ganz 
verrückt danach: TikTok, einer App, auf der sie Vi-
deos und Livestreams erstellen, teilen und kom-
mentieren können. Die App ist mit einer Milliarde 
monatlich aktiven Nutzern die größte Playbackvi-
deo-Plattform und eine der erfolgreichsten Apps 
überhaupt geworden.

Spaß steht bei der App an erster Stelle: Die Teilneh-
mer machen lustige Kurzvideos, in denen sie tanzen, 
singen und lachen, und laden sie auf die Plattform, 
oder sie posten kurze Clips ihrer Fußballstars. Viele 
erfreuen sich daran und kommentieren die Clips po-
sitiv. Die weitaus meisten teilen lustige und schöne 
Erfahrungen miteinander, das macht den Reiz aus. 
TikTok hat aber auch seine negativen Seiten.

Hinter der App steckt ein chinesischer Betreiber. 
Ob er es mit dem Daten- und Jugendschutz so genau 
nimmt, ist ungewiss. Für Kinder unpassende Inhalte 
gibt es auch zu sehen, die der Anbieter nicht immer 
rechtzeitig löscht, Videos, die über die Proteste in 
Hongkong informieren, sind dagegen schnell ver-
schwunden.

Wie unter anderem auf YouTube gibt es auch auf 
TikTok bedenkliche Challenges. Im vergangenen 
Jahr zum Beispiel haben viel zu dünne Mädchen Vi-
deos hochgeladen und sich dort zur Schau gestellt 
– zu finden waren sie unter dem Hashtag #ED (für 
eating disorder, also Essstörung). Viele der Clips ha-
ben andere Mädchen dazu gebracht, sich auch auf 
ein zu geringes Gewicht herunter zu hungern.

Außerdem ziehen manche einflussreiche TikToker, 
die schon mal mehr als eine Million Abonnenten 
haben können, ihren jungen Zuschauern Geld aus 
der Tasche. Für bestimmte Geschenke wie „Pandas“ 
oder „Drama Queens“ erwähnt der Influencer das 
Pseudonym des Spenders und fordert andere Zu-
schauer auf, dem Spender auf TikTok zu folgen. 
Um die Geschenke zu kaufen, benötigt man Tik-
Tok-Münzen, die mit echtem Geld gekauft werden 
müssen. Die Preise von den Geschenken reichen von 
etwa fünf Cent bis zu fast 60 Euro für eine „Drama 
Queen“. Einige der jungen Zuschauer verschenken 
gleich mehrere davon, und das kann richtig teuer 
werden.

Da hilft nur, die Kinder und Jugendlichen darüber 
aufzuklären, diesen TikTokern nicht auf den Leim zu 
gehen. Und es hilft grundsätzlich, Kindern kein Be-
zahlen zu ermöglichen und den Zugang auf „privat“ 
zu stellen. 

»Hi, ich bin Göntje und 17 Jahre alt. Ich gehe in die 11. Klasse. 
In meiner Freizeit treffe ich mich gerne mit meinen Freunden, 
fotografiere und spiele Volleyball, außerdem schreibe ich auch gerne. 
Wenn ich mit der Schule fertig bin, möchte ich gerne ins Ausland als 
Au-pair und danach studieren. Ich hoffe, Euch gefällt diese Seite.  
Ich wünsche viel Spaß beim Lesen!« 

Göntje, Jugendreporterin
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AbenteuerspaSS für Kinder
Tolle Angebote der SBV-Stiftung Helmut Schumann 

Abenteuer-Wochenende 

 Schon 2018 und im vergangenen Jahr hatten vie-
le Kinder eine Menge Spaß, als sie am Outdoor-Wo-
chenende im Villekula-Land teilnahmen. Daher setzt 
die SBV-Stiftung Helmut Schumann es auch 2020 fort 
und bietet den Lütten erneut die Möglichkeit, Brot im 
Lehmofen zu backen, Geschichten am Lagerfeuer zu 
lauschen und viel Spaß miteinander zu haben. Teilneh-
men können bis zu 16 Kinder von SBV-Mitgliedern. 
Anmeldungen bitte bis 1. Juli 2020. 

Wann?	 Vom 31. Juli bis 2. August 2020 
Wo?	 Villekula-Land  
	 (Quakenweg 20, Flensburg) 
Für wen?	 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
Kosten?	 15 Euro pro Kind  
	 (einschließlich Verpflegung)

Feriencamp-Woche

 Ihr beliebtes Ferienlager veranstaltet die SBV-Stif- 
tung Helmut Schumann auch in diesem Jahr. Mit Spie-
len und einer Rallye am Strand, mit einem gemein-
samen Film abend, Bastelstunden und akrobatischen 
Übungen werden die Kinder eine Menge Spaß haben. 
Dafür sorgen unter anderem die Betreuerinnen und 
Betreuer von Weltentor. Teilnehmen können bis zu 24 
Kinder von SBV-Mitgliedern, Anmeldungen sind bis  
4. September 2020 möglich. 

Wann?	 Vom 10. bis 15. Oktober 2020 
	 (Das Camp endet bereits am  
	 Donnerstagmorgen) 
Wo?	 Bockholmwik 19, Munkbrarup 
Für wen?	 Kinder zwischen 6 und 10 Jahren 
Kosten?	 50 Euro pro Kind
	 (einschließlich Verpflegung)

Anmeldung ab 3. April

Bitte kreuzen Sie auf dem Coupon nur das Angebot an, für das die Anmeldung gelten soll, und schicken uns 
den Coupon zu oder geben ihn persönlich ab. Anschrift: SBV-Stiftung Helmut Schumann, Miriam Kohlsdorf, 
Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. Eine gleichzeitige Anmeldung für Villekula und Herbstferiencamp ist 
möglich. Für die Angebote ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Eine Anmeldung ist daher noch keine Garantie für 
die Teilnahme. Wir benachrichtigen die Teilnehmer schriftlich.

Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Miriam Kohlsdorf, Tel 0461 31560-393, mkohlsdorf@sbv-flensburg.de.

	 Villekula-Wochenende	 Herbstferiencamp
	 (31.07. – 02.08.2020)	 (10. – 15.10.2020)

Erziehungsberechtigte/r	 Mitglied	 ja	 nein
Name des Kindes	 Straße	
Geburtsdatum des Kindes 	 PLZ, Ort
E-Mail-Adresse 	 Telefon (tagsüber) 	 	

Fotos: T. Zimmermann
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Aktive Sozialarbeit
Der SBV lässt seine Mitglieder nicht allein 

 Die Gebäude auf der Rude waren in die Jahre ge-
kommen, daher musste der SBV vor einigen Jahren 
den Abriss einleiten. Es entstehen Neubauten, die 
mehr Wohnraum als vorher bieten und auf dem ak-
tuellen Stand der Technik sind. So ein Abriss sorgt 
aber auch für viel Dreck und Lärm, vor allem belas-
tet er die bisherigen Bewohnerinnen und Bewohner, 
die sich viele Fragen stellen.

Der SBV lässt in solchen Fällen seine Mitglieder 
nicht allein. Ein oder meist anderthalb Jahre vor 
dem Abriss werden die Bewohner in einer Dialog- 
veranstaltung informiert, anschließend stehen die 
Sozialarbeiter Frank Raguse und Marco Jannsen 
Mitgliedern zur Seite, die Hilfe benötigen. 

„Wer verunsichert ist und darüber reden möchte, 
dem hören wir gern zu und versuchen, Zuversicht zu 
vermitteln“, sagt Marco Jannsen, der die Rude-Mie-
ter betreut. Dazu ist es wichtig, ganz praktische 
Hilfe zu leisten: „In Abstimmung mit den Bestands-
betreuerinnen kümmern wir uns unter anderem um 
eine Ersatzwohnung.“ Die eigentliche Wohnungssu-
che ist zwar Sache der Mitglieder, aber auch dabei 
geben die SBV-Sozialarbeiter wertvolle Tipps.

Marco Jannsen: „Wir sehen uns als Schnittstelle 
zwischen Mitgliedern, Bestand und der SBV-Mö-
belhilfe.“ Denn auch die kann in besonderen Fäl-
len aktiv werden. Um den Umzug an sich kümmern 
sich die SBV-Mitglieder selbst, aber Kai Hansen 

und sein Team der Möbelhilfe sorgen im Bedarfsfall 
dafür, dass die Mitglieder unter anderem Umzugs-
kartons bekommen, oder sie übernehmen es, den 
Sperrmüll auf die Straße zu stellen. „Wenn jemand 
zum Beispiel körperlich eingeschränkt ist, sind auch 
scheinbar kleine Hilfen eine große Unterstützung“, 
so Marco Jannsen. 

Baufortschritte 

Die Rude bekommt ein neues, frischeres und 
moderneres Gesicht. Das erste neue Gebäude 
steht bereits (im Fotohintergrund). Vor weni-
gen Wochen sind auch die Versorgungsleitun-
gen für das nächste Gebäude mit den Haus-
nummern 13 bis 21 getrennt worden. Derzeit 
ist der Abbruch in vollem Gange. Der zweite 
Bauabschnitt beginnt noch im Frühjahr, später 
werden dort 30 neue Wohnungen entstehen.

SBV-Sozialarbeiter Marco Jannsen: 
gesprächsbereit am Telefon…

… und vor Ort auf der Rude
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„Hokus Pokus“ in der SBV-Halle 
Buntes Faschingsfest mit dem TSB 

 Wie viel Spaß Kinder an der fünften Jahreszeit 
haben, zeigte sich erneut während des Faschings-
fests von SBV und TSB. Zahlreiche kleine Jecken 
machten am Samstag, 22. Februar 2020, in der 
SBV-Sporthalle (Elbestraße 20) mit. Sie kamen in 
bunten Kostümen, als Prinzessin, Pirat oder als Blu-
me verkleidet. Auffallend viele tob-
ten auch im Kostüm einer Zauberin 
oder eines Zauberers durch die Hal-
le, schließlich war das Motto „Hokus 
Pokus“ – nach „Weltraum“, „Flower 
Power“ und „Unter dem Meer“ in den 
vergangenen Jahren. Die begeister-
ten Lütten kletterten die Geräte hoch 
und ließen sich auf die dicken Matten 
plumpsen, sie tanzten mit ihren Eltern 
oder Großeltern auf dem Hallenboden, 

turnten über Hindernisse und balancierten über Bän-
ke und Balken – begleitet und gut gesichert durch 
Helferinnen und Helfer des TSB. Dazu gab es noch 
einige Leckereien für die Kleinen und die Eltern, 
unter anderem Kuchen und Waffeln. Der Eintritt für 
das tolle Faschingsfest war wie immer kostenlos.  

40 % Rabatt
auf Plissees 

20 % Rabatt
auf Insektenschutzrahmen 

Der Experte 
für Sonnenschutz
www.klsnord.de 
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Glückliche Gewinner

 Zahlreiche Leser und Leserinnen haben beim Ge-
winnspiel im vorherigen Boten mitgemacht. Es soll-
te in Form einer kleinen „Stadtteile-Rallye“ aus den 
rot markierten Buchstaben das gesuchte Wort ge-
funden werden. Die Lösung war grundsätzlich je-
dem bekannt, denn fast alle haben eines: Hobby. 

Per Los wurden drei Gewinner gezogen: Britta Füh-
rer und Volker Benkwitz (siehe Foto) sowie Sara Slo-
miany. Gewonnen haben die drei SBV-Mitglieder je 
einen 30-Euro-Gutschein für das „Café Extrablatt“.  
Wir wünschen guten Appetit auf Kuchen, Nachos oder 
Burger! 

Rätseln und Gewinnen
Gesprächsthema Nummer eins 

 Wir suchen ein Wort, das oft Thema ist, über das 
die meisten gern reden – obwohl man es doch nicht 
ändern kann. Der Begriff fehlt in dem Zitat (schwar-
ze Unterstriche). Sie können ihn auch finden, wenn 
Sie die anderen fehlenden Einzelbuchstaben erraten 
und hintereinander setzen (rote Unterstriche). 

Das Lösungswort teilen Sie uns bitte mit: per E-Mail 
an tjuengling@sbv-flensburg.de oder per Post an 
SBV, Willi-Sander-Platz 1, Redaktion SBV-Bote, 
24943 Flensburg. Einsendeschluss ist der 30. April 
2020. Drei Gewinner werden ermittelt, jeder von ih-
nen bekommt jeweils einen Gutschein im Wert von 
30 Euro für die Fischmanufaktur (Rote Straße 30).  

Fo
to

s:
 SB


V

Fo
to

: 
G

. 
B

ie
re

r/
P

ix
a
b
a
y

  enn  man  v  rlieb    is  ,  ist  j  des                     wunde    bar.

(Margaret Millar, Schriftstellerin, + 1994)
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Hol Dir Deine  

im SumSum:
-Vorteile

10% 
Ermäßigung

auf den Eintrittspreis
bei Vorlage

der SBV-Card

Osterallee 198a · 24944 Flensburg · (0461) 36004 

www.sumsum-flensburg.de
www.facebook.com/sumsumflensburg

SBV_1800_PP_015 Service-Card 31012018.indd   1
01.02.18   12:02

SBV-BOTE

In den SH-Ferien täglich ab 
10.30 geöffnet!

Nicht mit 
anderen 

Rabattaktionen 
kombinierbar.
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Marrensdamm 12a  24944 Flensburg  (04 61) 1 40 42 05 6
Langberger Weg 4  24941 Flensburg  (04 61) 16 82 35 40

Seit über 25 Jahren ist unsere Fach-Polsterei für unsere  
Kunden tätig. Mit über 12000 Stoffmöglichkeiten und  
hochwertigen Materialien bieten wir die Grundlage für  
einen gesunden Sitz- und Liegekomfort. 

– ANZEIGE –

Wir polstern 
Sofas, Sessel und Stühle von antik bis modern, auch mit Lackierarbeiten und Verleimungen. 
Dabei muss es sich nicht um Antiquitäten handeln, sondern es kann auch das Mobiliar für 
den täglichen Gebrauch sein, z.B. der Bezug der Esszimmerstühle verleiht dem ganzen 
Raum ein neues Gesicht.

Für Senioren bieten wir feste 
Schaumstoffkerne für die Sitzmöbel an. Im Gesundheitsbereich bieten wir Formpolster für 
den Lordose-Bereich an. Eine Feder ist gebrochen? Der Möbelstoff ist noch in Ordnung, 
aber der Sitz gibt nach? Unser Polster-Service schafft Abhilfe! Rufen Sie uns an!

Verkauf von Möbelstoffen, Schaumstoffen und alles zum selber Polstern. 
www.nordpolster.de 
0461 300 59 · 24999 Wees, Birkland 10



Holm 22  |  24937 Flensburg  
Tel  0461 40 68 31-0  |  jep.de

  Kostenfreie  Parkplätze  
direkt vor der Tür im  

Parkhaus Südergraben 23

JAN-KAI JENSEN

Rechtsanwalt
DR. TORSTEN EMMERICH

Rechtsanwalt und Notar
DR. FRANK MARKUS DÖRING

Rechtsanwalt

DR. STEFAN MUNDT

Rechtsanwalt und Notar
JAN-HENDRIK THOMSEN

Rechtsanwalt
CLAUDIA ARNDT

Rechtsanwältin

16. folkBALTICA  
02. – 10. Mai 2020

Schleswig-Holstein und  
Süddänemark

Weitere Informationen und Tickets: www.folkbaltica.de
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Konzerthighlights:

02.05. · Auftaktkonzert · Husum 
Fiolministeriet & Keike Faltings 
meet TSS Husum

07.05. 
Haus Nordschleswig, Apenrade (DK) 
Felix Meyer Duo

08.05. · Lügumkloster Kirche,  
Lügumkloster (DK) 
Milla‘s Nordic Lights, Gjermund 
Larsen Trio

08.05. · Grenzenlos · Duborg-Skolen, 
Flensburg 
Grenzenlos Ensemble

09.05. 
nord · süd · Duborg-Skolen, Flensburg 
Milla Viljamaa, Liana, Frigg

09.05. · KulturForum, Kiel 
Curly Strings, Väsen

10.05. · Gemeindezentrum Engelsby, 
Flensburg 
Milla Viljamaa & Johanna Juhola



Heideland-Süd 12 I 24976 Handewitt / OT Weding
Tel. 04 61 / 3 60 99 I www.elektro-goertz-fl .de

Elektrotechnik mit 
einer Hand.

Wir bilden aus!

STARKES TEAM. STARKE LEISTUNGEN.
Erstklassig. Seit über 70 Jahren.

Hans Sack GmbH & Co. KG   •   Neustadt 51a   •   24939 Flensburg   •   info@hanssack.de   •   www.hanssack.de



ANZEIGE

Marie-Curie-Ring 1 | 24941 Flensburg | Tel. 0461 - 14 10 9-0 | Fax 0461 - 14 10 9-90 | info@jensen-emmerich.de | www.jensen-emmerich.de

Ihre Berater – 
zuverlässig, spezialisiert, engagiert.

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch und
Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Hans Köster
Rechtsanwalt

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- und
Gesellschaftsrecht

Finn Witt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet-und 
Wohnungseigentumsrecht

Kooperationspartner 
Volker Hiller
Dipl.-Phy.-Ing. (TH)
Zugelassener Vertreter vor dem 
Europäischen Patentamt

JEEM_1300_PP_005 Aktualisierung Anzeige SBV  FAB 05022013.indd   1 13.02.13   07:37

Unser Blick gilt dem Service:
Persönlich für Sie vor Ort

Es ist uns wichtig, für unsere Kunden persönlich da zu 
sein. Als Ansprechpartner und für Ihre Beratung stehen 
wir Ihnen daher mit über 1.200 Mitarbeitern deutsch-
landweit zur Verfügung. Gemeinsam finden wir 
maßgeschneiderte Lösungen.
KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 
24937 Flensburg
Fon 0461-96701
info@kalo-loeck.de
www.kalorimeta.de

KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 

KALO-11-0018_GBL_Loeck_88x122.indd   1 04.05.11   11:21

SBV-Gewinnspiel – Hätten Sie’s erkannt?
Unsere Fotografin hat sich auf Motivsuche beim SBV gemacht und nachstehendes 
interessantes Detail eingefangen.

Erkennen Sie das obere Bild und wissen Sie, was es zeigt?
Dann senden Sie Ihre Antwort bis zum 30. August 2013 per E-Mail an mweiss@sbv-flensburg.de oder per Post an 
SBV-Flensburg, Redaktion SBV-Bote, Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir diesmal drei Gutscheine von Sense of Nature „DAY-SPA“ in Höhe von je 25 Euro.

Die Lösung aus dem letzten 

Boten lautete „Tom“.
Drei Gewinner freuten sich über einen 30€-Gut-
schein von Sport Möller. Wir gratulieren herzlich!

Von links: Sport Möller-Mitarbeiterin Dobrina Wie-
mann, Bodo Franz, Hildegard Weller, Jörg Kähler
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schnell.
kompetent.
zuverlässig.
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Stillsitzen macht krank –  
Sitzen in Bewegung hält gesund!

 ■  Bewegung beim Sitzen 
erhöht Aufmerksamkeit 
und Leistungsfähigkeit

■  Stärkt den Rücken
■  Hält die Muskulatur aktiv
■  Regt den Gleichgewichts­

sinn an
■  Erleichtert das Aufstehen
■  Wirkt Gelenkschmerzen 

entgegen
■  Macht jeden Tag Spaß

Staehling_88x122_I.indd   1 22.02.11   08:23





DACHDECKER- UND
BAUKLEMPNEREI- FACHBETRIEB

Gewerbegrund 8 · 24955 Harrislee · Telefax 0461 - 72919
www.dachdeckerei-wallot.de · service@dachdeckerei-wallot.de

Fassadenbau · Isolier- & Abdichtungsarbeiten
Beratung · Planung und Ausführung
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0461 - 72913

S O L A R T E C H N I K

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns!  
Wir beraten Sie gern.

Sie wünschen 
sich Lösungen,  

die zu Ihnen passen.

Jeder Mensch ist anders, mit ganz eigenen Wünschen und 
Erwartungen. Deshalb bietet AXA Ihnen nicht einfach nur 
Produkte, sondern maßgeschneiderte Rundum-Lösungen, 
die genau zu Ihnen passen. Als zuverlässiger Partner an 
Ihrer Seite unterstützen wir Sie bei wichtigen Entschei-
dungen rund um die Themen Versicherungen, Vorsorge  
und Kapitalanlagen.

AXA Generalvertretung Christian Johannsen
Schleswiger Str. 100 A, 24941 Flensburg
Tel.: 0461 14120-0, Fax: 0461 14120-21
team-flensburg@axa.de

1486479333769_highResRip_azh1_imageaxa_70_0_2_12_20.indd   1 09.02.2017   17:45:22

Mürwiker Str. 28-30

24943 Flensburg

Verkauf   Instandsetzung   Wartung

- it GmbH
computer- und bürotechnik

Tel.: 0461 / 12007-50

mail: info@cbf-it.de

   Fax    Kopierer    Drucker    Server

Datensicherheit   Telekommunikation

www.cbf-it.de

Storage   Cluster   Hochverfügbarkeit

Jahresabschluss & betriebliche Steuern | Rechnungswesen & Controlling
Personalwir tschaft | Unternehmensberatung | Private Steuern & Vermögen

Die Testamentsvollstreckung ist ein bedeutendes und 
komplexes Thema, das wirtschaftliche Aspekte und 
persönliche Wünsche rechtssicher und fachmännisch 
miteinander in Einklang bringen muss. Hierfür steht  
Ihnen Ralf Hansen jederzeit vertrauensvoll und  
kompetent zur Seite.

Flensburg | Hamburg
www.hpo-partner.de

UNTERNEHMENS- 
NACHFOLGE
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Ralf Hansen,  
Fachberater für 
Unternehmensnachfolge  
(DStV e.V).

 



Reparaturverglasung
  Spiegel in allen Formen
     Duschtür-Systeme
        Küchenrückwände
          Balkonverglasung

Hafermarkt 26 · 24943 Flensburg
Telefon 04 61 - 150 34 - 0 · Fax 04 61 - 150 34 -22

ELEKTRO
TELEFON

DaTEN

ELEKTRO
TELEFON

DaTEN

Elektrotechnik GmbH & Co KG

adelbylund 5 · 24943 Flensburg
Tel. 0461 - 68 32  · Fax 0461 - 6852

Notdienst 0171 - 7 44 48 21

24 Stunden-Notdienst

0461 - 170 18

Gruppe I;D

Wir machen mehr aus Ihrem Bad!
Kostenlose Beratung zur Badneugestaltung 

oder zum Umbau, auf Wunsch Übernahme 

der Elektro- und Fliesenarbeiten, 

alles aus einer Hand.



Mürwiker Str. 132 · 24943 Flensburg 

Tel. 0461 314440 · www.stryi.de

Empfohlen durch die Verbraucherinitiative 

Aeternitas e.V. qualifizierte und geprüfte Bestatter.

· Vertrauen und Verlässlichkeit 

· Menschlichkeit

· Qualität und Sicherheit

· Geborgenheit
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Juni

Solitüdefest 

Samstag, 6. Juni, von 13.30 bis  
19 Uhr (Solitüde Strand).

Rude-Sommerfest 

Samstag, 13. Juni, am Nachmittag, auf der Rude.

Sommerfest in Fruerlundholz 

Samstag, 20. Juni, am Nachmittag, Jugendzentrum 
Alsterbogen (Fruerlundhof 1a).

Sandberg-Sommerfest 

Samstag, 20. Juni, 12 bis 16 Uhr am Servicehaus 
Sandberg (Schulze-Delitzsch-Straße 21).

Foto: M. Dewanger

Juli

Genossenschaftstag 

Samstag, 4. Juli. Frühstück mit 
den Nachbarn, verteilt über die 
SBV-Hausgemeinschaften.

Villekula-wochenende 

Freitag, 31. Juli, bis Sonntag, 2. August. Weitere 
Informationen dazu auf Seite 27.

Foto: T. Zimmermann

Snack-Schnack

Die Termine des SBV-Grill- 
wagens „Snack-Schnack“  
finden Sie auf Seite 20. Foto: SBV

April

SBV-Maibaumfest 

Donnerstag, 30. April, am 
SBV-Gemeinschaftshaus 
360° (Willi-Sander-Platz) von 14 bis 18 Uhr.

Foto: SBV

Mai

Folkbaltica-Festival 

Samstag, 2. Mai, bis Sonntag, 
10. Mai. Termine und  
Programm unter www.folkbaltica.de

Pflanzaktion 

Dienstag, 12. Mai, bis Samstag, 
16. Mai. „Blumen Petersen“ 
(Mühlenholz 9) stellt Blumen- 
erde gratis zur Verfügung,  
für Inhaber der SBV-Service 
Card gibt es auf Pflanzen  
5% Rabatt.

Foto: M. Richter/Pixabay

Foto: Fiolministeriet

märz

SBV-Frühlingserwachen 

Am Samstag, 21. März, ab 10 Uhr verteilen Mit-
arbeitende des SBV Blumen an Passanten in der 
Innenstadt (vor Holm 48).

Foto: SBV
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Selbsthilfe-Bauverein eG Flensburg · Willi-Sander-Platz 1 · 24943 Flensburg

Hausmeister
service

Vorteilskarte 24/7-Notdienst

Ganzheitlicher
Service

Verantwortliches
Wirtschaften

Bezahlbarer
Wohnraum

Lebenslanges
Wohnrecht

Starke
Gemeinschaft

Klimafreundlich

Spar-
einrichtungen

Servicehaus
Nachbar- 

schaftstreff
Sozial- 

management
Gäste- 

wohnungen
Hausnotruf

Unsere Leistungen:

Unsere Sonderleistungen:


